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Berlin, 29. April. Der König hat genehmigt, daß der Erſte 
Staatsanwalt Frege zu Schneidemühl ig gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft an das Landgericht in Liegnitz verſetzt werde; ferner tem 
Erſten Staatsanwalt Günther in Bielefeld, den Ober⸗Landes⸗ 

erichts⸗Räthen Müller in Naumburg a. S. und Rauſcher in 
önigsberg J. Pr., ſowie dem Kammergerichts⸗Rath Schmieden in 
Berlin den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 
in, i 


Berlin, 29. April. 

— Der Bundesrath bielt am 28. dieſes Monats eine 
. ab. In derſelben wurde die Zuſtimmung ertheilt: 
dem im Reichstag von den Abgeordneten Möller, Röſicke und Ge⸗ 
noſſen eingebrachten Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Abände⸗ 
rung des 8 87 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
und des $ 95 des Geſetzes, betreffend die Unfall⸗ und Krankenver⸗ 
ſicherung der in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beichäf- 
tigten Perſonen vom 5. Mai 1886, dem Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Vorbereitung des Kriegszuſtandes in Elſaß⸗Lothringen, 
dem Entwurf einer Bekanntmachung wegen Ausführung des Ge⸗ 
— — über den Verkehr mit Wein pp., den Entwürfen von Be- 
stimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Walz⸗ und Hammerwerken und über 
die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Hechel⸗ und ähn⸗ 
lichen Räumen, endlich dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen 
wegen Ausführung des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 über die 
en des Perſonenſtandes und die Eheichließung in der 
durch den Landesagusſchuß abgeänderten Faſſung. Für die von 
der dieszährigen Wiener Muſik⸗ und Theaterausſtellung zurück⸗ 

elangenden Güter wurde zollfreie bangen — merhei 
Amerkannt wurde auf den Antrag des ie en Ober⸗Kirchen⸗ 
raths und des preußiſchen Kultusminiſters, daß die Beſtimmungen 
des 8 4 des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes auf die 
von den Kirchengemeinden und kirchlichen Inſtituten der evan⸗ 
eliſchen Landeskirchen Preußens mit Penſionsberechtigung ange⸗ 
ellten Beamten, ſoweit deren Penſionsanſpruch den Mindeſtbetrag 
der Invalidenrente erreicht, Anwendung zu finden haben. Einer 
Eingabe zweier Berliner 8 betreffend das Ver⸗ 
kaufsgeſchäft an Sonn⸗ und Feſttagen, 8 die Verſammlung 
keine Folge zu geben. Der Entwurf von Beſtimmungen über den 
Verkehr mit Sprengſtoffen und die een betreffend die zollfreie 
Ablafung von Netzen für die Hochjeefiicherei, wurden den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. 
Der frühere Kultusminiſter Graf v. Zedlitz⸗ 
Trützſchler hat ſich vorgeſtern in Berlin einer Darmfiſtel⸗ 
operation unterzogen. Die an ſich nicht ungefährliche Ope⸗ 
ration iſt, laut der „Poſt“, ſehr günſtig verlaufen. Graf 
Zedlitz befindet ſich den Umſtänden nach wohl und dürfte 
binnen vierzehn Tagen vollſtändig wieder geneſen ſein. 

— Rechtsanwalt Meibauer in Berlin iſt, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, am Donnerſtag Abend 11½ Uhr nach 
kurzem Krankenlager im 59. Lebensjahre verſchieden. Meibauer 
gehörte der Fortſchrittspartei und der freifinnigen Partei des 

eichstages von 1881 bis 1887 an, und zwar bis 1884 als 
Vertreter für den 1. oldenburgiſchen Wahlkreis und demnächſt 
als Vertreter für Salzwedel⸗ Gardelegen. Auch außerhalb des 
Reichstages trat Meibauer im öffentlichen Leben als Stadt⸗ 
verordneter, in Bezirksvereinen ſtets entſchieden für die frei⸗ 
ſinnige Sache ein. 

Meibauer war der „Freiſ. Ztg.“ zufolge am 27. No⸗ 
vember 1833 zu Nelep, Kreis Schivelbein, in Pommern ge⸗ 
boren. Von 1862 bis 1871 lebte er als Rechtsanwalt und 
Notar in in, von 1871 bis 1879 in Dramburg und ſeit⸗ 
dem in Berlin. Als Landwehroffizier machte er die 
Feldzüge 1866 und 1870/71 mit und wurde mit dem Kronen⸗ 
NN mit Schwertern, dem Eiſernen Kreuz und der 

andwehrdienſtauszeichnung erſter Klaſſe dekorirt. — 
Die freiſinnige Partei wird dem ebenſo geſinnungstüchtigen 
wie liebenswürdigen Genoſſen ein treues Andenken bewahren. 

— Der Bureaudireftor des Abgeordneten⸗ 
baufes, Gebeimrath Kleinſchmidt, iſt in den „Berl. Pol. 
Nachr.“ auch unter den Mitgliedern des Komitees für Niederlegung 
der Schloßfreiheit aufgeführt. Herr Kleinſchmidt tft, wie die 
„Freiſ. Itg.“ konſtatirt, dem Komitee beigetreten zu einer Zeit, 
als die Denkmalsfrage noch garnicht auf der Tagesordnung ſtand, 
weil er glaubte, daß es ſich lediglich um ein Unternehmen im 
kommunalen Intereſſe Berlins handle, Herr Kleinſchmidt hat nie⸗ 
mals einer Sitzung des Komitees beigewohnt und auch keinerlei 
Kenntniß erhalten von den neuerlichen Lotterteprozekten. 

— Vor dem Ehrengerichtshof der Berliner Anwaltskammer 
wurde am Mittwoch in einem Disziplinarverfahren gegen den 
Reſchstagsabgeordneten Rechtsanwalt Stadthagen 
verhandelt. Derſelbe wurde vom Ober⸗Staatsanwalt beſchuldigt, 
1. fi) einer regierungsfeindlichen Partei angeſchloſſen und für dieſe 
jo agitirt zu haben, daß wiederholentlich wegen ſeiner Reden auf 
Grund des Sozialiſtengeſetzes Verſammlungen aufgelöſt werden 
mußten; die Agitation benußt zu haben, um das Vertrauen zu den 

ichtern zu erichüttern; ein Hoch auf die Sozialdemokratie ausge⸗ 
bracht zu haben, 2. gegen den Landgerichtsdirektor Brauſewetter 
und die Beiſitzer der Bwetten Strafkammer zu Berlin wiederholent⸗ 
lich Ablehnungsanträge eg und Urſachen zur Begründung an⸗ 
geführt u haben, die nicht feinen Mandanten, ſondern nur ihm 
ekannt ſein konnten; 3. ſeinen Klienten bei deſſen Bemühungen, 
N ſeiner Gläubiger zu ſchädigen, in unerlaubter Weiſe unter⸗ 
lützt zu haben. Wegen Punkt 1 und 3 wurde Herr Stadthagen 


m ar geſprochen. Wegen Punkt 2 erkannte der Gerichtshof auf einen 
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Sonnabend, 30. April. 


Verweis und auf eine Geldſtrafe von 2000 M. Beide Theile haben 
gegen das Urtheil Berufung eingelegt. 0 

— Bezüglich der Reporter⸗Notiz, daß in Berlin vom 
1. Mai ab eine anarchiſtiſche Zeitung erſcheinen ſollte, er⸗ 
hält die „Volksztg.“ folgende Zuſchrift: 

Es beſtand die Abſicht, zum 1. Mai eine nicht periodiſche Zeit⸗ 
ſchrift, die den Anarchismus vertreten ſollte, herauszugeben; da 
aber eine korrekte Vereinbarung mit dem in Ausſicht genommenen 
Drucker nicht erzielt werden konnte, ſo iſt das Erſcheinen der Zeit⸗ 
ſchrift am 1. Mai zur 5 geworden. Sollten nicht allzu 
große Schwierigkeiten dem Unternehmen entgenengejest werden, jo 
wird daſſelbe wohl nicht aufgegeben. H 
Zigarrenarbeiter. 


Halle a. d. S., 29. April. Unerwartet ward heute in der 
Kaſerne am Exerzierplatz eine Durchſuchung der Schränke der 
Soldaten nachſozialdemokratiſchen Schriften vorgenommen, 
ahlreiche, beſonders die Maifeier betreffende Druckſachen 
555 — dem „B. T.“ von hier gemeldet wird, dabei gefun⸗ 

en ſein. 


errmann, 


Rußland und Polen. 

* Warſchau, 26. April. Obgleich die internationale Lage 
wenig Veranlaſſung zur Befürchtung irgend welcher kriegeriſcher 
Verwickelungen bietet, herrſcht hier doch eine ſehr ſchwüle Tempe⸗ 
ratur. Es vergeht, wie der „Frankf. . geſchrieben wird, keine 
Nacht ohne Hausſuchungen un erhaftungen. Gen: 
darmerie und Polizei ſind beſtändig auf der Suche nach ſozialiſti⸗ 
ſchen und polniſch⸗ patriotiſchen Agitatoren. Das Gefängniß für 
politiſche Verbrecher in der hieſigen Feſtungscitadelle iſt überfüllt; 
trotzdem werden ihm ſtets neue Bewohner zugeführt. Von Pro⸗ 
zeſſen hört man wenig, denn inſofern überhaupt eine Beſtrafung 
erfolgt und der Zwiſchenfall für die Betheiligten nicht auf eine 
mehrwöchentliche oder mehrmonatliche Unterſuchungshaft beſchränkt 
bleibt, erfolgt die Beſtrafung im ſog. Verwaltungswege, d. h. 
durch e des General⸗ Gouverneurs ohne Zuziehung der 
Gerichte. anchen außerhalb Polens dürfte es nicht bekannt ſein, 
daß wir hier ſeit dem Jahre 1863 noch immer den Be⸗ 
lagerun 9 szuſtand haben und daß der General⸗Gouverneur 
bei allen Vergehen, die einen politiſchen Charakter haben, die 
Entſcheidung in ſeiner Hand hat. Er kann bis auf lebenslängliche 
Deportation nach Sibirien erkennen. Allerdings muß ich ergänzend 


hinzufügen, daß vor kurzer Zeit das Kriegsgericht einige 
oztaliſten WN hat, darunter einen gewiſſen 
S. Kawinski, 


er im Mendelſohn'ſchen Sn 
ins Poſen vexwickelt war und nach Verbüßung der 
dort erhaltenen Strafe an die hieſigen Behörden ausgeliefert worden 
it. Hier iſt S. Kawinski zum Tode durch den Strang ver⸗ 
urtheilt worden. Es heißt, das Urtheil fei bereits vollſtreckt worden, 
es iſt jedoch ſchwer, in dieſer Beziehung etwas Beſtimmtes zu jagen, 
da derartige Exekutionen innerhalb der Mauern der Citadelle vor⸗ 
genommen werden und das Publikum davon gewöhnlich erſt in 
einigen Wochen durch offizielle Bekanntmachungen Nachricht ers 
hält. — Unter den in der letzten Zeit Verhafteten befindet lic 
auch eine gewiſſe Anzahl deutſche Staatsbürger, namentli 
auch ſolche, die ſeit längerer Zeit hier anſäſſig ſind. So tft vor 
Kurzem der Inhaber einer hier belannten und angeſehenen 
deutſchen Em verhaftet worden und nur dem Umſtand, daß er 
hieſigen höheren ruſſiſchen Beamten ſeit langer Zeit als ein durch⸗ 
aus friedlicher Mann bekannt iſt, hat er es zu danken, daß er nach 
einigen Tagen gegen Kaution alleen wurde. Einige Andere 
ſitzen noch und man beklagt es vielfach, daß das hieſige deutſche 
Generalkonſulat ſich um ſolche Vorkommniſſe wenig kümmert. Ueber⸗ 
haupt läßt die hieſige konſulare Vertretung Deutſchlands viel zu wünſchen 
übrig. Der einſt hier allmächtige 71 Herr von Rechen⸗ 
berg iſt ein hoher Achtziger und weilt gewöhnlich auf Urlaub oder iſt 
krank. Er hat nicht einmal einen zur diplomatiſchen Laufbahn befähigten 
Vizekonſul zur Aushülfe, ſondern wird durch einen Bureaubeamten ver⸗ 
treten. an erzählt ſich, daß letzterer dieſer Tage von dem Chef 
der Gendarmerie im Königreich Polen, General von Brock, nichts 
weniger als freundlich empfangen worden ſei, obgleich Herr von 
Brock ſonſt im W Umaang ein vollendeter Weltmann 
1 Allerdings iſt man hier augenblicklich in den Kreiſen der 

endarmerie und Polizei den Deutſchen nicht ſehr 1 9 85 Jeder 
Deutſche wird als ein freiwilliger Spion ſeiner Regierung an⸗ 
geſehen, und ſelbſt hier anſäſſige Polen ſind von dieſem Verdachte 
nicht frei. Unter den im Verdacht der u verhafteten Reichs⸗ 
angehörigen befinden ſich auch Polen aus Preußen. Es iſt kaum 
anzunehmen, daß aus dieſem Grunde das deutſche Generalkonſulat 
ſich der Verhafteten weniger energiſch annimmt. Entweder haben 
die Verhafteten der deutſchen Regierung irgend welche Dienſte ge⸗ 
leiſtet, dann hat dieſe alle Veranlaſſung, ſich ihrer anzunehmen, 
oder — was das Wahrſcheinlichere iſt — man hat unſchuldige 
Leute verhaftet, und dann ſollte die hieſige deutſche Vertretung 
nicht geftatten, daß man ihre Schutzbefohlenen ohne genügenden 
Grund Wochen oder Monate lang im Zitadellengefängniß, wo ſie 
kaum mit der nöthigen Rückſicht behandelt werden, feſthält. Eine 
entſchiedene Vertretung der weitreichenden Intereſſen deutſcher 
Reichsangehörigen erſcheint um ſo mehr geboten, als die Ruſſen 
jetzt, wo die panſlaviſtiſche Partei nach Belieben ſchaltet, alles auf⸗ 
bietet, um den Deutſchen überall in Rußland, namentlich aber hier 
das Leben recht ſauer zu machen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Der Geſetzentwurf betreffend die Verlegung 
der Landes⸗Buß⸗ und Bettage bat folgenden Wortlaut: 
Ri 1. Die in den verſchiedenen Landestheilen der Monarchie beſtehenden 
Buß⸗ und Bettage, insbeſondere der Mittwoch nach dem Sonntag 
Jubilate, gelten fortan nicht mehr als allgemeine Feiertage. $ 2. 
Dem Mittwoch vor dem letzten Trinftatis⸗Sonntage 
wird die Geltung eines allgemeinen Feiertages beigelegt. $ 3. Der 

eitpunkt des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch königliche 
erordnung beſtimmt. 
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Vermiſchtes. 


Die Arbeiten am Holtenauer Schleuſenbau des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanals, welche während des Winters, wenn auch 
nicht vollſtändig geruht haben, doch bedeutend beſchränkt worden 
ind, find der „Nord⸗Oſtſ. Ztg.“ zufolge im Laufe dieſes Monats 
m vollen Umfange wieder aufgenommen. Die Zahl der Maurer, 
welche an der großen Schleuſe arbeiten, wird auf 200 geichäßt, 
dazu kommen noch etwa 150 Steinſchläger, ſowie die bei der großen 
Steinbrechmaſchine ea Arbeiter, wodurch die täglich aus 
der Oſtſee einkommenden Schiffsladungen Felſen zu Steingruß 
(Schlotten) verarbeitet werden. Das Material an Biegeliteinen 
und behauenen Granitquadern, welches auf dem Bauplatze lagert, 
iſt ſehr groß, und wird durch Lowryzüge in die Nähe der Bau⸗ 
rube nach den Arbeitsplätzen befördert. Von einem weſtlich der 

augrube arbeitenden Trockenbagger wird das Baggergut eben⸗ 
falls durch Lowryzüge nach der Wiker Bucht 8 5 wo das 
aufgeſchüttete Terrain ſich bedeutend erweitert hat. — Auf der 
Strecke zwiſchen Knoop und Holtenau arbeiten außer Handſchach⸗ 
ten zwei Trockenbagger, wovon das Baggergut durch Bahnzüge 
am nördlichen Ufer des Eiderkanals und der Föhrde über „Hotel 
Irene“ hinaus bis zum Minendepot bei a richsort befördert 
wird, wobei ebenfalls viele Arbeiter thätig ſind. 
ferdebahn⸗Unternehmen in Hamburg. Die An⸗ 
lage einer Pferdebahn um das äußere Stadt⸗ 
pe tet mit Einſchluß Hamburgs, ein Projekt, das 
ereits früher von einem Konſortium in Erwägung gezogen war, 
ſcheint jetzt ſeiner Verwirklichung entgegenzugehen. m Montag 
fand nämlich die Beſichtigung der zur Anlage der Pferdebahn vor⸗ 
eſehenen Strecke durch eine Anzahl Mitglieder der Hamburger 
ürgerſchaft, ea mehrerer Techniker und Geometer ſtatt. Das 
ganze für die Anlage der Pferdebahn auserſehene Terrain wurde 
eingehend beſichtigt, und das Gutachten der Techniker und Geo⸗ 
meter entgegengenommen. Es ſoll ſich um eine 2 58 ban= 
deln, die, don Ohlsdorf ausgehend, Barmbeck, Winterhude, den 
Rotherbaum durchſchneidet, dann nach Eimsbüttel geführt wird 
und dort auf Altonaer Gebiet ühertritt. Von dort sol die Pferde⸗ 
bahn in ſüdlicher Richtung auf Altonaer Gebiet weitergeführt wer⸗ 
den, um dann nach Oſten hin durch Altona wieder Anſchluß nach 
Hamburg zu erbalten. Inwieweit dieſer Anſchluß gefunden wer⸗ 
den ſoll, darüber verlautet nichts Beſtimmtes. 


Lokales. 


„ Poſen, den 30. April. 
br. Der Schilling bildet jetzt einen der beliebteſten Aus⸗ 
ugspunkte unſeres Poſener Publikums. In dieſem Jahre hat 
ich daſelbſt auch die Anzahl der Nachtigallen ganz bedeutend 
vermehrt, zumal Herr Scholz es ſich auf das Eifrigſte hat an⸗ 
gelegen fein laſſen, denjelven durch Anpflanzungen von Unterholz, 
träuchern und jungen Bäumen Schutz zu gewähren. Auch i 
bereits ſeit Jahren dafür geſorgt worden, daß die Feinde dieſer 
Singvögel, wie Katzen, Eichhörnchen u. ſ. w. mittelſt Schußwaffen 
aus dem Schilling entfernt werden. Sämmtliche Singvögel find 
alſo im Schilling in jeder Weiſe geſchützt und es e letzt einen 
hohen Genuß, dem Geſange dieſer lieblichen ögel im Glacis 
während des Spazierganges und während des Aufenthaltes im 
Schilling lauſchen zu können. I 
br. Am Fort Rauch fand geſtern Abend 7 Uhr eine Uebung 
der Fuß⸗uAurtillerie bei elelirlſchem Licht ſtatt. : 

r. Schifffahrt. Geſtern Nachmittag 4 Uhr iſt der Dampfer 
Borussia mit vier beladenen Kähnen hier angekommen und hat 
am Berdychowoer Damme angeleft. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages vier Perſonen wegen Bettelns, drei 
unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Frauensperſonen wegen ver⸗ 
botenen Umhertreibens, ein Fleiſchergeſelle, der in einem Schank⸗ 
lokal in angetrunkenem Zuſtande Hausfriedensbruch verübte, und 
ein Drehorgelſpieler, welcher auf dem Hofe eines Grundſtücks in 
der Bismarckſtraße ohne polizeiliche Erlaubniß ſpielte. — Ver⸗ 
loren wurde vorgeſtern in der Jeſuitenſtraße eine braune Brief⸗ 
taſche mit 900 Mark Inhalt und verſchiedenen Papieren. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 80 April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Stadthagen u. Laſch a. Breslau, Stoll a. Chemnitz, Kolb a. Berlin, 
Pinner a. Hannover, Schmidt u. Simon a. Görlitz, Glaſer a. Zit⸗ 
tau, Plaut a. Aachen, Zichieiche a. Altenburg, Hrowath a. Trie 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Lieutenant Nicäus u. Frau a. Wierebaum, Oberſt im 
ſterium Eckardt a. Berlin, Direktor der Gas⸗ u. Waſſerwerke Ku⸗ 
nath a. Danzig, Stadtrath Bock a. Stettin, Erzieherin eue 
Kohlmann a. Breslau, Stadtrath Thummel a. Köslin u. die Kauf⸗ 
leute Krebs a. Magdeburg, Kneſchke a. 2580 Rogge a. Dresden, 
Merzlin a. Nürnberg, L. Goldſtein u. E. Goldſtein a. Berlin, Kempe 
a. Leipzig, Wittenberg a. Breslau u. 3 a. Hamburg. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Scholz a. Ober⸗Langenbielau, Dreſcher a. Breslau, 
Klotzel a. Berlin u. Reinſch a. Stettin, Ingenieur Kohn a. Lands⸗ 
berg, Vizefeldwebel d. Reſ. Keilhauer u. Sergeant d. Reſ. Bolz a. 


Chemnitz, Hutfabrikart Krauſe g. Nordhauſen, Fabrikant Buhl aus 


Hamburg u. Kultur⸗Techniter Burghammer a. Greifswald. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Lucas a. Görlitz, 
Weyl a. Gotha, Härter a. Breslau, Neumann a. We Mein 
a. Kitzingen, Petri a. Berlin u. Knigbt a. London, Verſicherungs⸗ 
Inſpektor Kahlert a. Berlin, Fabrikant May a. Peterswaldau und 
euglieutenant Viet a. Spandau. 
heodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Heine, Kurzynski 
u. Roſenzweig a. Berlin, Fichten a. Kirchberg, Streim a. Magde⸗ 


burg u. Jacobus a. Breslau. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lewy, Bluth 


Als Buß⸗ und Bettag iſt alſo der vorletzte Mittwoch im Kirchen⸗ Heinzius u. Bab a. Berlin, Peritz u. Abraham a. Breslau, Strauß 


jahr in Ausſicht genommen. 


a. Heilbron u. Münchgeſang a. Erfurt. 
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Handel und Verkehr. 

* Auswärtige Konkurſe. In dem Konkurſe über das Ber- 
mögen: 1) des Pianofortefabrikanten Samuel Stern in Berlin 
stellte der Verwalter Fiſcher im Prüfungstermin den Forderungen 
ohne Vorrecht von 51337 M. eine Dividende von 15 Prozent bei 
Jas eie des Verfahrens in Ausſicht: 2) des ſich auf flüchtigem 
Fuße befindlichen Kaufmanns J. Jacobſohn in Berlin, ſchätzte der 
Verwalter Dielitz im ei Termine die Paſſiva auf 31300 Mark 
und die denſelben in Ausſicht ſtehende Dividende auf 16 Prozent; 
die Gläubiger beantragten, das Geſchäft möglichſt im Ganzen frei⸗ 
händig oder dem Meiſtbietenden zu Ka 3) des flüchtig ge⸗ 
wordenen Stockfabrikanten Bernhard Freuen wurde im erſten 
Termin den Forderungen von 17 540 Mark eine Dividende 
von 18 ½¼ rozent in Ausſicht, = dem Verwalter 
Schieferdecker in Berlin ein Gläubigerausſchuß zur Seite 
geſtellt. Kaufmann Julius Riſchert in Achern. Kaufmann Bene⸗ 
dikt 1 5 Augsburg. Kaufmann Ernſt Bühring in 
er Ra Metzger Moriz Conrad in Meckesheim. aufe g 
mann Julius Huber in Heidelberg. e 775 Heinrich 
Becker in Gaarden. Kaufmann Wilhelm Schatto in Köln. Leinen⸗ 
und e e Otto Kühn in Aae 22 Gerber⸗ 
meiſter 2 gu Lötzen. Uhrmacher Maximil iegand in 
Cracau b. M röpler Karl Ginsberger in Mannheim. Beutlers⸗ 
ebeleute Karl und Liſette Birkner in Nürnberg. Kaufmannsehe⸗ 
leute Ludwig und Anna Renner in Nürnberg. Fuhrunternehmer 
Robert Hufnagel in Offenbach. Kaufmann Guſtav Balzar in 
Mannheim. Firma Krebshagener Walz 1 C. Frankenſtein in 
Krebshagen. Firma Joſef Otto in Sina Firma Albert Schlott 

5 Ziegeleibeſitzer Albert Schlott in Themar. Weißgerber 
Wilhelm Bierkamp in Ueterſſen. Kaufmann Oscar Hattorf in 
Wartenburg. Zeugſchmied Hermann 1 in Zielenzig. 

ris, April. . Be 


Baarvorrath ii God . 1447481 000 11 729 000 Fres. 
do. n Silber . 1278 064 000 } 25 2 337 000 „ 
Portef der Hauptb. und a 
der Filialen 603 271000 Zun, 78 026 000 „ 
"Rotenumlauf 3 142 567 000 Bun. 499) 000 „ 
Lauf. Rechn. d . Priv 491 769 000 Bun. 66 090 000 „ 
8 des She. 
8 189 027 000 Zun. 28 570 000 „ 
Geſemmt⸗Vorſchüſſe } 331 696 000 Abn. 270 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
trägniſſe 8 440 000 Zun. 343 000 


Berbälmif dez Notemimlaufs zum Baarvorrath 86,72. 


London, 28. April. Bankaus weis. 
Totalreſerve . . . 15264000 Zun. 170 000 Pfd. Sterl 
Notenumlauf. . 25 724 000 Abn. 41000 = ⸗ 
Baarvorrath9 . . . 24539000 Zun. 130 000 = = 

ortefeuille . . . 26799000 Abn. 181000 = = 

uthaben der Privaten. 29 636 000 Zun. 82000 = . 

o. des Staats. 5 893 000 Abn. 89000 = 5 
Notenreſerve. 14104000 Zun. 255000 = * 
Negierungsficherheiten . 11 256 000 unverändert 


ag a der Reſerve zu den Paſſiven 42°, gegen 
42¼ in der Vorwoch 

Clearin houſe⸗Umſatz 105 ne. 
Woche des Vorjahres weniger 48 Mill 

** London, 28. A. ril. Volante. 
klange mit den Berichten vom Kontinent. Die 9 0 höchſten 
Preiſe wurden wieder eingeholt, Tendenz weiter anziehend. 

* Newyork, 28. April. Die Börſe N etwas höher, 
im weiteren Verlaufe trat allgemeine S ein, Schluß luſtlos. 
Der Umſatz der Aktien betrug 241 000 Stück. Der Silbervorrath wird 
auf 2 600 000 Unzen geſchätzt. Die Sllberberkaufe betrugen 100 000 
Unzen. 


„gegen die entſprechende 


Marktberichte. 
W. Poſen, 30. April. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Von Sonntag bis Mittwoch war die 


Temperatur vorherrſchend kühl und regneriſch, worauf ſich warmes 
Wetter einſtellte. Der Stand der Winterſaaten läßt nichts zu 
wünſchen übrig, ebenſo entwickelt ſich die ſchon beſtellte Sommerung 
Si ſchön, das Angebot aller Cerealien war während der letzten 
8 Tage ſchwach, beſonders von Roggen, der durch Enz Abladungen 
nach Breslau unſerem Platz entzogen wird. Aus Stettin finden 
andauerd ſtarke Bezüge von amerikaniſchem Wei gen ftatt, weil 
das Angebot aus der Provinz den hieſigen Bedarf 
Von Sommergetreide bleiben die Ankünfte geringfügig. Die 
Situation des Geſchäftsverkehrs war ziemlich feſt und beſtand 1 
eine vorherr chend gute Kaufluſt. Die Umſätze beſchränken ſich faſt 
lediglich auf; den lokalen Bedarf. 

Reizen war von hieſigen Müllern gut gefragt, 214 s 5 


Roggen war . der 5 feit, 46. gegen Schluß flau 
und ge: 202—208 
Gerſte in guter nat r N Sorten werden 
zu Futterzwecken gekauft, 145—175 M 
Hafer 1 1 EM Preiſe. Das Angebot iſt ſchwach, 152—162 M., 
Saatwaare bis 170 M. 
Erbſen weniger beachtet, Ta in geringer Beſchaffen⸗ 
heit, Futterwaare 167—172 M., Kochwaare 190 — M. 
upinen kamen wenig in den 8 blaue 63-79) M., 
gelbe 72-78 M. 
gutes holten feſte Preiſe, 120—125 
piritus: Die Preiſe hobenſich n Verlauf der Woche in 
Sl, höherer Berliner Notirungen um 70 Pf., jedoch iſt die 
ituation des Marktes unverändert mißlich, da für Rohwaare 
jede Nachfrage nach unſeren früheren Berugsgegenden fehlt und 
die ab en gelieferte Waare nach Berlin weiter dirigirt 
werden muß. Der Brennereibetrieb verringert ſich immer mehr 
und ein großer Theil der Brennereien ſtellt bereits Mitte Mai 
den Betrieb gänzlich ein. Für Sprit hat die Nachfrage für die 
Provinz weſentlich 2 aſſen. 
Schlußkurſe: Loko ae Faß (50er) 58,10 M., (70er) 38.60 M. 
Berlin, 29. April txal⸗W: alle. Amtlicher Be⸗ 
richt ER ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


der Zentral⸗ Markthalle.] Marftlage. leiſch. 
Bei ae Zufuhr DE: Geſchäft. Preiſe 7 77 55 
Wild und Geflügel. ufuhr, Preiſe gut. iſche. 


e 
u en n ausreichen a und Seefiſche kna e t 
bhaft, Preiſe befriedigend. Butter und Käſe be 


Gemüſe. Ruhiger Markt. Preiſe für Kohlrabi, Blumenkohl, 
Gurken nachgebend. Da a Südfrüchte unverändert. 
60, II. 48— 54, Ils 35-45, Kalb. 


dh Rindfleiſch Ia 

fleiſ 65 M., ma Vammelfleiſch Ja . 
40—46, Schweinefleifch 50—57 M.. Bakonier 49—50 M., Serbische 
50 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Ki o. 

Geräuchertes und 1 Schinken ger. m. 
Knochen 65—83 M. do. ohne Knochen 75 110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Spec, ceräuch xt do. 60-72 M., harte 
Schladwurn 10-140 = Gänſebrüſte — pr 50 Kilo. 

A een Kilogramm 65—73 M., do große do. 

— M., ae 50—54 M., Karpfen, große 

99 M., 7 25 * nätiefor. do. 84 Mark do. kleine do. 54—60 
M., Schleihe 114 M., Bleie do. o. 34-40 M. Aale, große, 122 


enden feſter, im Ein⸗ — 


eineswegs deckt. on. 


bis 124 M., do. mittelgr. do. 89-101; M., do. kl 70-75 M.“ 
Qunppen do. = M., Karauſchen d0.575 M., Roddow do. 28—40 N., 
els do. — 

. N große, über 12 Ctm. p. Schock — 
do., 11-12 Ctm 90 M., do. 1 Etm. 1,75—2 M. 

Butter. la. her 50 Kilo 107—112 M., (la. do. 100— 104 
N. eringere Hofbutter 90 93 M., Landbutter 80—90 M., Poln. 

„Margarine 50—65 M. 

Eier. Frische * ohne Rabatt 270—2,80 M., Br. Kiſten⸗ 
eier mit 8½ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,45 bis 2,55 M., 
Durchſchnittswaare do. — M p. Schock. 
min Kartoffeln, Daberihe — Se 50 Kilo 


3,30—3,60 M., do. einzelne Ztr. 4— „ do weiße runde 
do. 4,00 Mark, . per 0 8,50 bis 2 ar 
Bob ien, lange, p. 50 Ltr. 2,50 M., 
Bund 0 90 M., do. Kohlrüben p. Schoch 24 f. D, Peterfule 
p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 5 
Obſt. Musäpfel p. 50 Aiter 7508,50 M. „Birnen p. 50 
diverſe Sorten Fo 


82 Fungetiner — M., 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Alme a 92 
2 Meſſina p. Kiſte ca. 200 St. 12—13 N 1 Sint 1 18 


— ann 30. April. dern b e i von 
C. r.] Speck: Vor dem Oſterfeſt war das 
Geſchüfte cb ne doch dat ſich daſſelbe nach dem Feſte mit 
Beendigung der Faſten, was amerik. Waare betrifft, lebhaft ge⸗ 
ſtaltet; nach inländiſcher Waare blieb Sbort Nachfrage. Preiſe 
gegen Vormonat wenig verändert. rt clear geräuchert 5 
nachunterſucht 51 M. Short clear (extra) 50% 50 Mt. 
Backs (Rückenfett) e und nachunterſucht je nach Stärke 
reſp. Schwere 51 - 55¼½ Mk. Amerik. Bäuche mit und ohne Rippen 
geräuchert und a digt cht je nach Schwere 56-60 Mk. 
inken: Die Umſätze waren noch ziemlich gering der 
ſchwachen Konſumzeit entſprechend. Amerik. geräucherte nr 
ſchinken, friſche Waare (Kochſchinken) 70—73 Mk. je nach Schwere, 
feſtere Qualitäten (Dauerſchinken) 76—8) Mk. Vorderſchinken 
(Schultern) geräuchert 55—56 Mk. Obige Preiſe verſtehen ſich 
für amtlich nachunterſuchte Waare. — Schmalz: Das Geſchäft 
verlief ruhig, bei guter normaler Bedarfsfrage, ohne bedeutende 
Schwankungen. Preiſe vermochten ſich nicht zu heben, ſondern 
ſchwächten eher eine Kleinigkeit = „Re nes Schweineſchmalz 
0 Raffinerie, Marke „Spaten“ 44%, Mk. Marke „Hammer“ 

42 ¼ Mk. Berliner Bratenſchmalz 121 Qualitäten 43—49 Mk. 

Bromberg, 29. April. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Welzen 195—205 M., geringe Qualität 185— 194 M ggen 
nominell 182 —192 M., geringe D Qualität 175-181 M. — Bert rite 
150—160 M., Brau⸗ 160— 165 — Futtererbſen 170—180 M., 
Spiritus für 
iterprozent 50er Konſum 60,50 M., 70er 41,00 M. 

Marktpreiſe zu Breslau am 29. April 


Kocherbſen 190-0 M., Hafer 16) M. 
100 


0e geibnig, 29. April. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 


sen Plata. Grundmuſter B. per Mat 3.82% 1 pr. 
uni 385 M., pr. Juli 387 M., pr. an 3,87, M., pr. Sept. 
3,92'/, M., ver Ott 3,92”, M. p. Nov. 3,95 De., ver Dez. 305 M. | 


p. Jan. 3,95 M. p. Febr. 3,95 M. Yıfab 105 000 Kilogr. 
Schiffsverkehr auf dem Bromber er Kanal 


vom 28. bis 29. April, Mittags 12 


Dad Radtke XII. 875, Betonſteine. 8 


9. Schleufe bei Nakel, 28. April. Tour Nr. 3, C Stoltz | 


Drieſen mit 30 Flotten ſind heute von hier abgeſchwommen. 


Anl. —,—, 
ungar. Goldr. FE 
93,70, Egypter 493 10 tonv. Tinten 19,82%, 
Lombarden 208,75 do. Brioritä 
Panama 5 proz. 
359,00, Neue 3proz. 
Zproz. 6. 

London, 29. April. (Schtuäturie, Feſt. 

Engl. 2°, proz. Conſols 96'%,,, Preuß 4 proz. eng 105%, 
ae öproz. Rente 88 , Lombarden 8 ¼. i proz. 1 

Serie) 91, konv. Türken 19¾ Silb 
Goldrente 92, 4proz. ungar. Goldrente 927. 


Paris, 29. Ap 
3 proz. ns Rente Nene 3 proz. Rente 96,80, 


Telegraphiſche Börfenberichte. | 
ril. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
4% proz 
„öſterr. Goldr. 93½, 4% 
68,59, 4proz. Ruſſen 1889 | 
Türkenlooſe 75,30, 
ten 299,00, Banque Ottomane 557,00, 
igat. —.—,. Rio Tinto 404,39, Tab. Ottom. 
ente —,—, Zproz. Portugieſen 27,00, Neue 


5 a 


talien. 5% 
3. Ori rient⸗A 


Ruſſen 7 


öſterr. r 


* | 
4prozent. Ernie 


59 ¼, 3½ proz. Egypter 9), proz. 115 — Eaypter 97 ¼ 4 proz. 

gar. Egypter —, 4%, proz. Tribut⸗Anl. 93 proz. Mertianer 830% 

Ottomanbant 12%, Se —.—. Canada Pacific 8, De 
Platzd Skont 1¼. 


Beers neue 13 ½ 
Rio Tinto 


Anleihe von 1886 68, 
Neue Zproz. Reichsanleihe 84¼, Sil 
Aus der Bank floſſen 200 000 Pfd. Sterling. 


to 16¼, Aproz. Rupees 68°, pproz. Argent. Gold- 
Argentin. 4 er 38 äußere Goldanlelde 37, 


er 39¼. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Luxemburg, 30. April. Der Großherzog hat wieder 


Braſſeur zum Bürgermeiſter, Wittenauer und Heintz zu Schöffen 


der Stadt Luxemburg ernannt. 


8 at —,— L. Regu 0 
(70er) —,—. 1 8 ohne Faß) (60er) 57,80, (70er) 38,20. 


Börſe zu Oſen. 
oſen, 30. se ef. u De rſenbericht.] 


* * 


Feſtſetzungen ofen, 30. April. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Regen. 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Eee Heilus ſtill. Loko ohne Faß (dern 57,80, (70er) 38,20. 
Notirungs⸗Kommiſſton. — 
2555 Börſen⸗Telegramme. | 
Berlin, 30. April. (Telegr. Agentur B. N Bolen.) 
Not. v. 29. Notvi9 
Weizen 2 5 Spiritus fe 
do. April⸗Mai 189 —188 50 2 loko o > m. 41 2⁰ u 5 
ſen 21 — 20 30 750 do. Juni⸗Juli 187 75186 75 [70er April⸗ 
Zune 8 . . duden onde Hane Roggen feſter 708r 41 50 41 90 
gen p abgelau fene] do. April⸗Mai 194 75193 — 70er 42 — 41 70 
Pindigungbideine ei er A 210,0 Br. p. April⸗Mat 208,00 Br |do. Junſ⸗Jull 182 — 180 50 [70er Aug. an 42 5 42 30 
Hafer (p. 1 pril 146,00 G. Rüböl (p. 100 Kilo) Rüböl feſter 50er lolo ohne Faß 60 80 60 60 
p. 8 ig ‚Br “© nieitus (p. 100 Liter à 100 Proz.) ohne 5 April⸗Meat 53 75 53 60 Hafer 
75 aß: 50 erbrauchsabgabe gekündigt —.— do. Sept⸗Okt. 52 25 52 — Ira stieg 147 —|147 50 
u 5 fp Chen 58 20 9005 Mil (70er) 38,70 Gd., Abri Da Kündigung in Roggen 350 W 
38,70 Gd. Juli Auguſt 40,80 Gd. Auguſt⸗September 40,80 Gd. Kündigung in Spirſtus (7 Oer) WE 00 Otr., (50er) —.— Lir. 
nt. A 2,50 bez. ertonmiſier. Berlin, 30 Karl. 3 ſ⸗Courſe. ot 28 
Stettin, April. Wetter: Regnig, Temperatur + 8 Ge. Weizen pr. April ee 5 189 — 187 50 
8 Sate 19 el g Iofo 205-218 M. per April bes > Berne 
n feſter, per o loto — per = Ar 
Jun. 1 . Be 201 M. ng R 91 85 15 755 1000 er 5 He 163 0 165 5 
uni⸗Ju r d. — Roggen feſt, per 55 
Nilo toto 183194 M., per April⸗Mal 194 M. bez, per Mai- Goieitms Wer ole den Rottcungen, 45 80 
Juni 190 M. Gd., per Juni⸗ Juli 184.5—185 M. bez., per Juli⸗ 88 70er April⸗Mal. 41 25 40 60 
Auguſt 174,5—1735 M. bez. u. Gd., per Sept. -Oftober 165 M. do. 70er Juni⸗Juli 5 41 60 41 20 
er 8 ohne Handel. — Hafer per 1000 Klo loko 145 bis do. 70er Juli⸗Auguſt. 42 10 41 70 
= ab 70er 403 DR ber. per pri. Pal 70er 40 M. mom. bo. ber Bun-Sept. 45 80 60 85 | 
ohne Fr ez., per Ma r nom., 
en. 1 Ke ei Weizen 29475 18. 000 Bentner do. ‚50er. za 4 0 80 60 60 
— 5 — un preiſe: Weizen oggen — | 
M. "Spiritus 2 M. Guse Sia, Sante Beihs-Ant 85 90 85 60 Boln. BY. br. 66 66 5 3 65 60 
St 8, April. [Petroleum] Der Lagerbegand Hol % l 19g 9099 SE] Auger 2%, Bohr. ee 
betrug am 7. Abril 33800 Brls. % enter. 2 0 20 
Angekommen find * 1 FR br. 95 6085 80 „Alt. Em 75 15 ? 
| a Brls.] Rof. Rentenbriefe 102 60 102 60 fr. Staatsb. 
Verſand vom 7. bis 21. April d. J. 1 0 55 Bol Prob. Oblin. 93 90 93 90 Sombarben l 
Lager am 21. April d. J. 210 Brls. 8 Banknoten 171 101170 9 Jondſtimmung 
Dagegen gleichzeitig in 1891: 17 472 Brls., in 1890: 1 Brls.; Silberrente. 80 75 80 9 behaup tet 
ie et 11158 TR in 1888: 9178 Brls.; in 1887: 11 892 Brls.; Ku eBanknoten212 — 211 — 
n 


Der Abzug vom 1. Januar bis 27. April d. betrug 
72 542 Brls. gegen 55 619 Brls. in 1891 und 56 943 Barrels in 
1890 n eitraums. 
En Erwartung find 24 500 B 
ie Ongerbeftände loko und (Owimmend 1 waren in: PR 
Barrel Barrels 
Stettin am 21. April 50 71 668 
Bremen = = = 163 957 301 245 
Hamburg = = = 205 470 197 828 
Antwerpen = 3 = 271 64496 
Amfterdam- = = 76 706 44 529 
Rotterdam = = = 95 673 IL 
Zuſammen 619705 
Zuckerbericht der eburger Se 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit e a ae 
. April. } 
fein Brodra — — 
fein Brodra — — 
Gem. Raffina 28,00 — 29,00 M. 28,00 29,00 M 
ein 8 
zucker J. 0, M. . 5 
ner I — 
Tendenz am 29 April, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
28. April. 29. April. 
Branultrter Zucker — 
Hornzud. Rend. 92 z. 17,90 18,00 M. 17, 8018,00 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16.80 17,10 M. N 16.80 —17, 10 Me. 
Nachr. Rend. 75 Pro: 13,10 —14,.90 Pl. 13,10 14.40 M. 


Tendend au 29. April Vormittags 11 Uhr: 


Ruhig. 
Wochenumſatz 48 000 Zentner. 


Nommandit 93 2 
Stettin, 30. Apr Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 


en fe 


do. Mal Jun 


. Bio gen I 
Mai 


Nabe bee 
4 00 

8 2 

0. Pet 


St. Pr. L.A. 5 
Gelfenfie, Kobien129 90 130 25 


% Bdk. Pfdbr. 97 25 96 75 8 | 


üdb. E. S. A 79 — 79 N 1 
r. Sũdb. E. 114 0% ene, Gteinfals 34 80] 85 
Er oben. EINEN 240 90 240 75 

Elbethalbahn „ — 1103 — 

altzler „ „ 91 30 91 3 
Sahweizer 101180 40 
1 — alſce Ban 
. Kommen 193 99105 75 
= 238 

6 8. 87 25 N 

„, abr 124 50, Krer“ 172 — Distonto 


Nachbörſe: 


Nat 2 Wet 29 


Spiritu 
2 2 — Jaee ot d. ag 40 60| 40 30 | 
205 — 204 50 „April-Mat „ 40 50 40 20 | 
Aug ⸗Sept. 42 — | 
195 — 14 — Petroleum * 
191 — 190 — do. per loko 10 700 10 70 


61 5 61 50 
roleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 85 April Mittags 1,44 Meter. 


. Morgens 14 = 
2 s 3. Mittags 14 = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. N. Nöftel) in Boten. 


